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B. Sitzmöbel

a) Stuhl

b) Armstuhl

c) Hocker

Diese drei Modelle a, b, c sind herkömmliche Formen; Die
Stuhlmacher ziehen von Dorf zu Dorf auf die «Stör», werden vom Bauer
verpflegt und erhalten das erforderliche Material — Kastanienholz
und Stroh — vom Auftraggeber gestellt. Das Material ist Eigenprodukt

und hat wenig materiellen Wert, die einfache Verpflegung ist
auch billig, so dass bei dem geringen Lohnanspruch des Stuhlmachers
der Bauer billig zu neuen Stühlen kommt.
Das Ausarbeiten der einzelnen Stücke geschieht ausschliesslich von
Hand mit dem Hau- und dem Ziehmesser. Die Schweifungen werden
von Auge — ohne Schablone — gemacht. Die Verbindungen sind
nicht ganz starr wie bei unsern fest verleimten Stühlen, sondern
immer noch etwas beweglich, aber trotzdem sehr solide.

d) Niedriger, tiefer Lehnstuhl («Poltrona», Faulenzer), als Kaminsessel

verwendet.

e) Zweisitz, Zwilling von d.

f) Dreisitz, Drilling von d, neuere abgeleitete Formen.

Masse und Preise solcher Möbel sind zu erfahren durch das Tessiner
Heimatwerk «Centrale dei Lavoro a DomiciMo, Lugano», Palazzo
Gargantini, gegenüber dem Kursaal. Paul Artaria BSA, Basel
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